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WESENTLICHKEITSANALYSE

Um die Wesentlichkeitsanalyse vorzubereiten, führten 
wir Interviews mit internen und externen Stakeholdern 
der LSW durch. Dies vermittelte uns eine erste Einschät-
zung, wie diese die soziale, ökologische und unterneh-
merische Nachhaltigkeit bei der LSW einschätzen. Ihre 
Sichtweisen haben wir in den Prozess eingebunden. 

Ein wichtiger Schritt im Prozess der Wesentlichkeits-
analyse war es, unsere Auswirkung auf Umwelt und 
Gesellschaft sowie Chancen und Risiken für unsere 
Geschäftstätigkeiten zu definieren. Hierbei war es uns 
wichtig, alle relevanten Fachbereiche zu sensibilisieren 
und einzubeziehen. Nur so können wir valide Aussagen 
gewinnen, die uns helfen, die spezifischen Nachhaltig-
keitsthemen einzuordnen. 

Diese umfassende Beurteilung zeigte uns die poten-
ziellen Risiken für die LSW auf, aber auch die Chancen 
für unsere Geschäftstätigkeit. Indem wir unser Unter-
nehmen aus verschiedenen Perspektiven betrachtet 
haben, konnten wir zudem unsere potenziell negati-
ven und positiven Auswirkungen 
auf Umwelt und Gesellschaft 
identifizieren.

Die Ergebnisse dienten als Grundlage für Workshops, 
die im Sommer 2023 in Wolfsburg stattfanden. Dabei 
wurden die verschiedenen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen nach Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrem 
Ausmaß bewertet. Zwei Aspekte kamen dabei zum 
Tragen: zum einen die sogenannte „Impact Materiality“, 
welche die Auswirkungen der LSW auf Umwelt und 
Gesellschaft berücksichtigt und zum anderen die soge-
nannte „Financial Materiality“. Diese betrachtet die 
finanziellen Risiken und Chancen für die LSW. 

Um sicherzustellen, dass unsere Bewertungsmethoden 
den geltenden Standards entsprechen, haben wir uns 
an der Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) orientiert und diese mit bewährten Praktiken 
und Bewertungsskalen unseres Risikomanagements 
kombiniert. Das Ergebnis ist eine umfassende und 
valide Bewertung. Diese verdeutlicht unsere Fokus-
themen sowie die damit verbundenen größten Auswir-
kungen, Risiken und Chancen. Ein elementares Resultat 
dieses Prozesses war die Materialitätsmatrix. Diese 
Matrix half uns dabei, jene Themen herauszuarbeiten, 

die wir bei der LSW zukünftig verstärkt fokussieren 
und vorantreiben werden. Als wesentlich wurden 

die Themen Klimaschutz, Umweltschutz, 
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, 

eigene Mitarbeitende, Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Geschäftsgebaren 
identifiziert.

Wir haben die folgenden Themen für die LSW als 
wesentlich identifiziert: Klimaschutz, Umweltschutz, 
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, eigene 
Mitarbeitende, Konsumentinnen und Konsumenten 
sowie Geschäftsgebaren.
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Materialitätsmatrix

Die Materialitätsmatrix bestimmt mit der Impact Materiality auf der Y-Achse und mit der Financial Materiality auf 
der X-Achse die wesentlichen Themen. Alle Themen, die über der Grenze von 12 auf beiden Achsen liegen, werden 
aufgrund der hohen finanziellen Auswirkung auf die LSW und der bedeutenden Auswirkung auf Umwelt und Gesell-
schaft sowie der höheren Eintrittswahrscheinlichkeit als wesentlich betrachtet. 

Die Materialitätsgrenzen wurden bei x = 12 und y = 12 gesetzt.

Die materiellen Themen sind durch die dunkelblaue Farbe gekennzeichnet.

0
5

5

10

10

15

15

FINANCIAL 
MATERIALITY

IMPACT  
MATERIALITY

Wassermanagement

Biodiversität

Geschäftsgebaren

Ressourcennutzung & 
Kreislaufwirtschaft

Beschäftigte in der  
Wertschöpfungskette

eigene Mitarbeitende Konsumentinnen 
und Konsumenten

Umweltschutz

Klimaschutz

Betroffene Bevölkerungsgruppen


